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eilige zu Nr . 78 der Karlsruher Zeitung .
Freitag , 21 . März 1890 .

In Sachen der NrbritrrKolonien .
Von vr . Ludwig v . Stoesser ,

Borstand des Landesvereins für Arbeitcrkolonien im Groß¬
herzogthum Baden .

I .
Di « Nrbeiterkolonien erfahren das Loos aller irdischen

Schöpfungen , die Wirklichkeit entspricht der Erwartung nicht .
So lange das Menschenwerk noch in der Welt des

Gedankens weilt , so erwärmt man sich an dem Bilde
einer Vollkommenheit , welche wahrscheinlich nie eintritt ,
jedenfalls aber erst das Schlußergebniß längerer Ent¬
wickelung sein kann . Sobald aber der Gedanke sich zu
verkörpern beginnt , so fühlt man sich unangenehm berührt
durch das Bild der Unvollkommenheit , welche die selbst¬
verständliche Begleiterin jeder noch in ihren Anfängen
begriffenen und der Entwickelung bedürftigen Unterneh¬
mung ist . Es gilt einen langen Weg und harte Arbeit ,
bis die ersten Früchte sichtbar werden , bis dahin verliert
sich der Reiz der Neuheit , an seine Stelle tritt ein Ge¬
fühl der Enttäuschung und es mehren sich die Zweifel
an der Nützlichkeit des in der Idee so warm begrüßten
Werkes . So begegnen wir denn jetzt schon manchen ab ?
fälligen Urtheilen über die Arbeiterkolonien , die nicht
ohne Prüfung auf ihren Werth bleiben dürfen , wenn sie
nicht durch Stillschweigen als zugestanden betrachtet und
damit zu Verurtheilungen werden sollen .

Jene Urtheile sind mannigfacher nnd oft ganz entgegen¬
gesetzter Beschaffenheit . Da sind die Arbeiterkolonien zu
karg, zu streng , zu fromm oder zu üppig , zu mild , Brut¬
stätten des Müssiggangs ; in einem aber kommen alle Be¬
mängelungen überein , darinjnämlich , daß es trotz der
Arbeiterkolonien immer noch obdachlose Arbeitlose und
Landstreicher gibt . Daraus schließt man alsdann , daß
der Nutzen jener Anstalten und darum auch deren Unter¬
stützung fragwürdig sei .

Daß seit Beginn der Thätigkeit der Arbeiterkolonien
weder alle unterstützungsbedürftigen Arbeitslosen , noch alle
Landstreicher verschwunden sind , wird man zugeben müssen ,
und ebenso , daß dies auch in der Zukunft so bleiben
werde , gleichgiltig , ob es Arbeiterkolonien gibt oder nicht .
Die Wahrheit ist, daß diese hier zum Vorschein kommen¬
den Gebrechen gleiche Lebensdauer mit der menschlichen
Gesellschaft haben werden und daß man hier wie bei so
vielen andern Schmerzen dieser Welt sich genügen lassen
muß , wenn man auch nur zu deren Linderung beizu¬
tragen vermag . Ob und in welchem Umfange dies für
den vorliegenden Fall den Arbeiterkolonien zugeschrieben
werden kann , das wird sich am besten der Geschichte
ihrer Entstehung und ihrer daran sich knüpfenden Ent¬
wickelung entnehmen lassen ; diese wird am deutlichsten
klarstellen , was der Zweck dieser Anstalten ist und welche
Mittel zur Erreichung dieses Zwecks sich daraus folge¬
richtig ergeben , was sie geleistet haben und was sie zu
leisten im Stande sein werden , welche Unterstützung und
von welcher Seite ihnen demgemäß gebühren wird .

Es war in dem harten Winter 1879/80 , daß arbeits¬
lose Wanderer , welche in Bodelschwingh 's Anstalt für
Epileptische ein Unterkommen gefunden hatten , in die
Worte ausbrachen : „ Wären wir doch epileptisch , damit
auch wir eine Zuflucht hätten ! " Dieser Schmerzensschrei ,
aufgefaßt von einem Gemüth vollchristlichen Erbarmens ,
gab den ersten Anstoß zur Gründung von Arbeiterkolo¬
nien . zunächst als Zufluchtsstätten für solche , welche aus
Mangel an Arbeit mittellos und obdachbedürftig ge¬
worden sind .

Ist aber eine solche Zufluchtstätte gerechtfertigt ? Ein
Gegner der Arbeiterkolonien hat behauptet , daß jeder
Arbeit findet , welcher sie sucht, daß es immer mehr Arbeit
gibt als Arbeiter und daß somit jede Arbeitslosigkeit
lediglich eine Frucht der Faulheit und des üblen Willens
sei , welche man nicht aus übel angebrachter Menschen¬
liebe züchten , sondern durch die strafende Hand des
Staates aus der Welt schaffen solle .

Diese Behauptung widerspricht der täglichen Wahr¬
nehmung ebenso , wie der Armenstatistik , nach welcher
z. B . im Jahr 1885 im Deutschen Reiche mindestens
35427 Personen wegen unverschuldeter Arbeitslosig¬
keit von der Armenpflege übernommen werden mußten .
Es wird bei jener Behauptung wahrscheinlich übersehen ,
daß selbst , wenn in einem Berufszweige Arbeiter ge¬
sucht sind , der Ueberschuß eines anderen Berufszweiges
zur Deckung des Bedarfs nicht schlechthin verwendbar
ist , daß beispielsweise die Nachfrage nach Uhrmachern
dem nach Arbeit suchenden Schneider nichts hilft . Auch
die Statistik der Arbeiterkolonien führt zu der Annahme
des Vorhandenseins unverschuldeter Arbeitslosigkeit . Im
Betriebsjahre 1886/87 befanden sich in 14 Kolonien
unter 5556 Aufgenommenen 1247 Unbestrafte und 1712
bloß mit Hast Bestrafte — Berthold , die Weiterentwicke¬
lung der deutschen Arbeiterkolonien , 1889 Seite 12 — .
Auf dem Ankenbuck waren unter den bis 31 . Oktober
1889 120 Aufgenommenen 30 Unbestrafte , 68 mit Hast ,
18 mit Gefängniß , 4 mit Zuchthaus Bestrafte . Man
ist zu der Annahme berechtigt , daß die Unbestraften nahe¬
zu ausnahmslos und die bloß mit Haft Bestraften min¬
destens theilweise solche sind , welche die Arbeit redlich
gesucht , aber nicht gefunden haben und somit in den Zu¬
stand unverschuldeter Arbeitslosigkeit gerathen sind . Die¬
selben haben unzweifelhaft die Absicht , so rasch als mög¬

lich wieder Stellung in ihrem Berufszweige zu nehmen .
Oft befinden , sie sich zur Zeit des Eintritts äußerlich
noch hinreichend ausgestattet , manchmal sogar noch im
Besitz von Geldmitteln , aber sie suchen die Anstalt gleich¬
wohl auf , weil sie besorgen , bei längerem arbeitslosen
Umherziehen der Entblößung von allen Mitteln , der Ab¬
nützung der Kleidung , dem leiblichen Verkommen , der
Gefängnißstrafe , der sittlichen Verderbniß der Vagabun¬
denkneipen anheimzufallen , was alles ihnen die Erlangung
von Arbeit erschweren würde . Zum Theil sind sie auch
durch die schon bei ihnen eingetretene Verwahrlosung ge -
nöthigt , so lange bis diese , insbesondere durch den Er¬
werb frischer Kleidung , beseitigt ist , in der Anstalt zu
verweilen . Dieser Gruppe von Arbeitslosen , welche etwa
25 Proz . der Insassen der Arbeiterkolonien ausmacht ,
eine zeitweilige Unterkunft zu verschaffen , wird daher ge¬
rechtfertigt sein .

°

Die Befugniß , in der Anstalt sich aufhalten zu dürfen ,
ist durch Arbeit in derselben bedingt . Der Aufgenommene
muß die Empfindung haben , daß sein Unterhalt die
Gegenleistung seiner Arbeit und kein Almosen ist , damit
er nicht in seiner Selbstachtung geschädigt und an den
Bettel gewöhnt werde . Ueberdies muß die Aufnahme
voraussetzen , der Aufzunehmende habe nur aus Mangel
an Arbeit keinen Lebensunterhalt gefunden . Die Anstalt
ist kein Armenhaus ; auch aus diesem Grunde gewährt
sie ihre Pflege nur , wenn und so lange gearbeitet wird ;
der Aufzunehmende muß arbeitsfähig und arbeitswillig sein .

Indem Arbeit gewährt wird , darf aber die Arbeit An¬
derer nicht verkümmert werden , sonst würde ja durch Be¬
seitigung der Arbeitslosigkeit des einen diejenige des
andern hervorgerufen . Daraus folgt , daß die Arbeit
womöglich eine solche sein soll , welche ohne die Kolonie
schwerlich unternommen sein würde , gleichwohl darf sie
nicht unnützlich sein , das würde sittlich schädigen . Am
zweckmäßigsten wird sie sich der Kultivirung minder -
werthigen Landes zuwenden , welche dem Unternehmer
keine lockende Verzinsung des Verbesserungsaufwandes in
Aussicht stellt und deßhalb ohne die Kolonie nicht unter¬
nommen sein würde . Es hat dies noch weitere Vortheile :
einmal , daß die hier im Vordergrund stehende , keiner be¬
sonderen Kunstfertigkeit bedürfende Erdarbeit von der
bunten Fülle von Berufszweigen , wie sie sich in den Ar¬
beiterkolonien zusammenfindet , — auf dem Ankenbuck z . B .
kamen im Jahr 1888 auf 265 Anwesende 71 verschiedene
Berufszweige — geleistet werden kann ; zum andern , daß
mit der nun in 's Leben tretenden , ohne die Kolonie aber
unterbliebenen Verbesserung eine Vermehrung des Volks¬
vermögens sich verbindet .

Für den Arbeiter der Kolonie darf aber dieselbe den
Charakter eines nothgedrungenen Unterkommens nicht
verlieren , er darf nicht vergessen , daß seine Lebensauf¬
gabe jenseits der Anstalt liegt , darum muß er in der
Anstalt schlechter gehalten sein , als der Arbeiter außer¬
halb derselben , sonst würde er geneigt sein , in der An¬
stalt zu bleiben ; auch wäre es ungerecht und bedenklich .
Denjenigen , der auf eigene Faust den harten Kampf
um 's Dasein führt , aus gleiche Stufe mit Jenem zu
stellen , welcher fremde Beihilfe nachsucht . Darum ist die
Kost zwar genügend , aber nicht über die Nahrungsweise
der ärmeren Klasse sich erhebend , alkoholische Genuß¬
mittel sind — freilich auch aus sittlichen Rücksichten —
ausgeschlossen , die Hausordnung ist strenge . Besonders
ausgedrückt ist der Unterschied zwischen dem Arbeiter auf
eigene Rechnung und dem Kostgänger der Anstalt in dem
Lohne . Letzterer erhält anfänglich als Vergütung für
seine Arbeit nur Wohnung und Verpflegung ; eine knapp
bemessene und grundsätzlich unter dem ortsüblichen Lohn
stehende Arbeitsvergütung in Geld empfängt er erst
später , wesentlich bestimmt zur Zahlung des in der Regel
vorhandenen Bedürfnisses frischer Kleidung und erlaubter
Genußmittel .

Alle diese durch die eben geschilderten Rücksichten
schlechthin gebotenen Anordnungen können von dem Auf¬
genommenen nicht als harte Zumuthungen bezeichnet
werden , da ihm die volle Freiheit des Kommens und
Gehens gelassen ist.

Aus der Eigenschaft der Arbeiterkolonie als einer Zu¬
fluchtsstätte für Arbeitslose hat sich demnach ergeben :
die Freiheit des Kommens und Gehens , die Noth -
wendigkeit , die Art und die Belohnung der zu ver¬
richtenden Arbeit . Die Anstalt hat in dieser Hinsicht
Aehnlichkeit mit einer Naturalverpflegungsstation .

Grotzherzogthum Baden .
*

Karlsruhe , den 20. März .* (Das diesjährige Musterungsgeschäft ) für die
im diesseitigen Amtsbezirk Stellungspflichtigen findet an den
Tagen vom 10 . bis 12 . , 14 . bis IS . und 21 . bis einschließlich
24 . April d . I . , jeweils Vormittags ' /r8 Uhr beginnend , im
Gasthaus zum „Weißen Bären " dahier statt . Gesuche um Zu¬
rückstellung oder Befreiung von der Aushebung find spätestens
im Musterungstermine cinzureichen und finden die nach der
Musterung eingereichten Gesuche nur dann Berücksichtigung ,
wenn die Verhältnisse , die zur Reklamation Veranlassung geben ,
erst nach Beendigung des Musterungsgeschäfts entstanden find .
(§ 32 und Z 63 Ziff . 7 der Wehrordnung . )

T Osfenbnrg , 17 . März . (Rennverein . — Pferde¬
ankauf . — Zuckerrübenanbau .) In Willstätt hat sich
die Gründung eines Hanauer landwirthschaftlichen RennvereinS

vollzogen , der sich die Hebung , Förderung und Pflege der Pferde¬
zucht zur Ausgabe macht . Die Leistungen der Pferde sollen all¬
jährlich einmal auf den bei Willstätt gelegenen Wiesen durch
Pferderennen erprobt werden , zu denen nur Pferde zuge -
lafsen werden , die entweder von Landwirthen selbst gezüchtet
wurden oder mindestens drei Monate in dem Besitz des
Eigenthümers sind und zur Landwirthschaft verwendet werden .
Die Zahl der Aktionäre beträgt 36 , die der Mitglieder 12 .
Eine Abordnung aus Ostfriesland kam am 4 . d. Mts . in
Begleitung des Herrn Oberregierungsraths vr . 8 Vdtiu nach
Dinglingen und kaufte drei in dortiger Gegend aufgezogene ein -
bezw . zweijährige Hengstfohlen zu 456 , 4M und 575 M ., Preise ,
welche die Beachtung des Landwirths verdienen . — Infolge des
Abschlagens der Cichorienpreise haben sich viele Landwirthe im
Amte Kehl , in einigen Orten des Amts Offenburg und Ober -
kirch zum Zuckerrübenbau entschlossen und mit der Zuckerfabrik
Waghäusel Lieferungsverträge abgeschlossen .

Theater und Kunst .
-fl " <Kunstvereiu .) Unter den neu ausgestellten Bildern ragen

drei Landschaften Karlsruher Künstler hervor . Besonders spricht
Fr . Kallmorgens „Erntezeit" an , ein Bild von so harmonischer
und lebendiger Wirkung , daß es einen ungetrübten, vollen Genuß
gewährt . Der Künstler hat sich nicht weit von unserer Residenz
entfernt , um nach dem Gegenstände des Gemäldes zu suchen-
Das freundliche Dorf , das sich in der Tiefe des Bildes zeigt , ist
Grötzingen , der nach rechts bin die Landschaft abschließendeBerg -
Hang der nördliche Theil des Thurmberges . In der Erntezeit
ist's ; die Sensen der fleißigen Schnitter und Schnitterinnen
haben einen Theil der goldenen Frucht schon abgemäht , rings
um das Stoppelfeld ragt aber noch das Meer der Aehre» ,
zwischen denen die rothen Mohnblumen sich sehr anmuthig aus¬
nehmen . Ueber die Felder hinweg schweift der Blick weithin bis
zu den fernen Hardtbergen, die in dem vollen, Hellen Sonnen¬
scheine, der die Scene überfluthet, deutlich am Horizont hervor¬
treten . Feinstes künstlerisches Empfinden ist hier mit technischer
Meisterschaft und großem Fleiße in der Durcharbeitung der Ein¬
zelheiten gepaart ; der schon abgemähte Ackerstrich und die vor¬
deren Parthien des Aehrenkeldes sind so sorgsam und sauber dar¬
gestellt , daß Man jeden Halm unterscheiden zu können glaubt -
und das wogende Feld, das idyllisch gelegene Dorf , die im saf"
tigsten Grün prangenden Bäume sind mit täuschender Natur *
treue wiedergegeben. Die Perspektive ist mit großer Kunst
behandelt und der heitere , friedliche Ausdruck der Land¬
schaft in dem Bilde auf das Vollkommenste gewahrt . Etwas
ernster in der Stimmung ist Hans v . Volkmanns
„ Gang zur Kirche "

; über eine etwas breit behandelte , aber
mit großem künstlerischen Geschick dargestellte Wiesenfläche , die
von einem Bache durchzogen ist , schreitet ein altes Mütterchenim bunten Festtagsstaate der Dorfkirche zu . Ihr voraus sind
schon Andere auf dem Wiesenwege gegangen , welcher bei der
vom Friedhose umgebenen Kirche mündet. Neben der geistvollen
Behandlung des landschaftlichen Theiles ist die vortreffliche
Charakteristik der alten Bäuerin bemcrkenswerth. Aug . Hörtermalt mit fesselnder Anschaulichkeit einen den Abhang herab¬
stürzenden Gebirgsbach ; in ein enges Bett eingezwängt , über
Gestein hinwegspringend , ergießt sich das Wasser schäumend in
die Tiefe . Die Wiedergabe des reißenden Wassers läßt Hörterals den Meister in derartigen Darstellungen erkennen und mit
seiner Technik ist das Farbenspiel in dem bewegten Wasser ge¬schildert . K . Stockmahers „ Schneeglöckchen " befremdet den
Beschauer mehr als es ihn befriedigt. Die Idee , welche der
Künstler dem Phantastischen Bilde zu Grunde legte, kommt nichtklar und verständlich genug zum Ausdruck ; aber auch die Aus¬
arbeitung des Bildes , namentlich die farbige Ausführung deS
Mädchenkörpers , reizt zum Widerspruch. Lieber als diese etwas
seltsame Allegorie sind uns die wirklichen Schneeglöckchen. dieFrau Margarethe Kallmorgen in dem geschmackvoll und
gefällig arrangirten Blumenstück „Frühlingsblumen " neben an¬deren Erstlingen der Früblingsflora zur Anschauung bringt .In Franz Heins „Macbeth " ist der ehrliche Fleiß und die
vorgeschrittene Technik anzuerkennen, aber die Situation nicht
stark genug ausgeprägt ; Gesichtsausdruck und Haltung des
Macbeth müßten bezeichnender sein . Am besten ist dem Künstlerdie Hexengruppe gelungen.

Literatur .
Die „Preußische « Jahrbücher ", h -rausgegeben von HanSDelbrück (Verlag von Georg Reimer), bringen im Märzheft größereArtikel über Legenden als Geschichtsquellen (Adolf Harnack) ;Herder und Hamann (Rudolf Lehmann ) ; Minghetti 's Denkwür¬

digkeiten (Wilhelm Lang ) ; Suarez , der Schöpfer des preußi¬
schen Landrechts und der Entwurf eines bürgerlichenGesetzbuches
für das Deusche Reich (Paul Hinschius ; Rembrandt als Er¬
zieher von einem Deutschen (W . Bode) ; Ueber Internationale
Arbeiterschutzgesetzgebung (Gustav Cohn) . Den Beschluß des
Heftes bilden die Politische Korrespondenz und Notizen .

Das soeben ausgegebene Märzheft der Monatsschrift „R - rd
« ud Süd " (Herausgeber Paul Lindau , Verlag von S . Schott -
laender ) bietet eine Fülle fesselnden und anregenden Stoffes . Es
bringt das vortrefflich gelungene Porträt von Heinrich Kruse ,über dessen Leben und Dichten uns Wilhelm Fischer in Bücke¬
burg in einer bündig und lebendig geschriebenen Skizze Aus¬
kunft ertheilt . Kruse selbst hat eine reizende Elegie „ Tibur " bei¬
gesteuert. Otto Brahm in Berlin liefert zum Gedächtnis der
hundertjährigen Wiederkehr von Schillers Hochzeitstag einen
Aufsatz „Schiller und Lotte "

, welcher der Theilnahme des ge¬bildeten Publikums gewiß sein darf : das wunderbare Verhältnis ,welches Schiller mit den beiden Schwestern Lengefeld verband ,wird , durch viele Stellen aus Briefen erläutert, geschmackvollund geistreich dargelegt. Dem Andenken der ersten DeutschenKaiserin Augusta widmet vr . Friedrich von Weech in Karls¬
ruhe einen längeren Artikel , welcher ihren großen Verdienstenund Vorzügen nach jeder Richtung hin gerecht wird . K . Marold
in Königsberg beleuchtet in einer interessanten Abhandlung über
„Die Vagantenliedcr des Mittelalters und die Natur " ein höchst
anziehendes Kapitel der Literaturgeschichte . Eine Studie von
B . Bolz in Potsdam , „Der Künstlerwabnsinn Kaiser Ncro 'S" ,läßt uns einen tiefen Blick in das Wesen des berüchtigten Im¬
perators thun- Das Heft wird eröffnet durch eine Novelle von

»



Emil Marriot in Wien, „Perlen " , welche in sebr feiner Weise
rin erschütterndes psychologisches Problem behandelt. Einen be¬
sonderen Schmuck verleihen dem Hefte drei lyrisch -epische Dich¬
tungen von Titus Ullrich in Berlin . Deu Abschluß des Heftes
bildet, wie üblich , ein bibliographischer Abschnitt, welcher eine
Reihe neuer Erscheinungen, diesmal vornehmlich aus dem Ge¬
biete der Archäologie und Kunstgeschichte , bespricht .

Handel und Verkehr .
Breme » , 19 . März . Petroleum-Markt. Schlußbericht . Stan¬

dard white loco 6.65. Schwach. — Amerika». Schweineschmalz,
Wilcox, 35, Armur 33.

» Sl« » 19 . März . Weizen per März 20 60, Per Mai 20.60,

Roggen Per MSr » 16.95 , per Mai 16.95. Rüböl per 50 kg
! per Mai 70 .50, per Oktober 60 .90.

Pest » 19 . März . Weizen Io« , schwach , per Frühjahr 8.59 G . .
! 8.61 B . , per Herbst 7.72 G . . 7 . 74 B . , Hafer per Frühjahr
! 8.08 G . , 8.12 B -, per Herbst 5.90 G ., 5 92. B . Neuer Mais

4 .84 G . , 4.86 B . Kohlreps per August-Dez. 12 */»- "Zs Wetter :
> schön.

Antwerpen , 19. März . Petroleum- Markt. Schlußbericht
Raffinirtes , Type weih , disponibel 17 ' /. , per März 16°/. , per
April 16 ' /, , per Sept .-Dezbr. 17 ' /. . Still . Awerikan. Schweine¬
schmalz , nicht verzollt, dispon .» 86 FrcS.

Pari - , 19. März . Rüböl per März 69.—, per April 69 .50,
per Mai -August 70 .— . per Sept .-Dezember 67 .25 . Träge . —
Spiritus Per März 36 .25 , per Sept . - Dez. 38 .25 . Still . —
Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogramm , per März 34.75 ,

per Oktober-Jan . 35 .60. Beh . — Mehl , 12 MaraueS , per
März 53 .30 , per April 53.25 , per Mai -Juni 53 .40, per Mai -
August 53.75. Fest . — Weizen per März 24.60, per April
24 .60, per Mai -Juni 24 .40, per Mai -August 24.40. Fest .
— Roggen per März 16 . 75, per April 16 .40, per Mai -Juni
16 .10, per Mai -August 15 .75 . Still . — Talg 60.— . Wetter :
bedeckt .

New - Kork» 18. März. (Schloßkurse .) Petroleum » Rerr -
Uork 7.25, dto . in Philadelphia 7 .25 , Mehl 2 .60, Rother Winter -
weizen 89' /, , MaiS (New) 37' /, » Zucker fair refin. Muse . 5°/„ ,
Kaffee, fair Rio 20'/„ Schmal » per April 6.45. — Getreide¬
fracht nach Liverpool 4. Baumwolle-Zufuhr vom Tage 6 000B ^
dto . Ausfuhr nach Großbritannien 4 000 B ., Ausfuhr nach dem
Eoutiueut 12 000 B . , Baumwolle per Juni 11 .30, per Juli 11 .35.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

- rjr- « -»uMoaLverhiMnl^r -. » Thlr.
— u Rült . I Salten t . W. —

- 3 viml.. 7 Salden lüdd. aad Holland .
« Rail-, I Franc — 80 Pf. Frankfurter Kurie vom 18 . März 1M0 . > ry » — so M,rate! - .. 1 Pst . — 80 Siml.,1 Dollar — « « me. »8 P

8 « mk. »o Pfg., 1 Marl Paulo — l « mk. «

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . ff. —

. 4 . M . 104 .10

. 4 Obl. V. 1886 M . 107 .60
Bayern 4 Oblig . M . 105.70
Deutsch !- 4 Reichsanl . M . 106-70

. 3' /, °/, . M . 101 .50
Preußen 4 /̂, Consols M - 106 .20

. 3 ' /, °/« Lousols M . 101 .50
Wtbg. 4 ' /, Obl . v. 1879 M - —

. 4 Obl . V. 75/80 M - 103 .40
Oesterreich . 4 Goldrente ff. 93.80

, 4' /, Silberr . fl. 74 —
, 4' /, Papierr - ff. 74 30
„ 5Papierr . v- 1881 86 .10

Ungarn 4 Goldrente fl. 86 60
Jtlüien 5 Rente Fr . 9180
b°/° Rumänische Rente 9710
Rumänien 6 Obl - M . 103 .90
Rußland 5 Obl . 1862 -c —

, 5 Obl . V- 1v77
, 5llOrientauü PR - 67 80
„ Eons . v. 1880 R . -

Eisenbahn -Aktien. j3
4 Meckl . Frdr .-FranzM . 164 50 -5

Bahn ff . 148.10 4
ff. 118 .50

Fr . 16310
280

164V«
186 '/r

4 ' /, Pfälz . Max -Ba >
4 Pfälz . Nordoahn
4 Gotthardbahn
5 Böhm- West-Bahn ff
5 Gal .Karl -Ludw .-B . ff

! 5 Oest.Ung.-St .-Bahn Fr .

Port . 4'/, Aal . v . 1888 M . 95.50
„ 3 Ausländ . Lstr . 63 60

Serbien 5 Goldrente 83 .20
Schweden 4 M . 102 .50
Spa ». 4 Ausländ . Reute 72 50
3' /, Berner Obligat . Fr . 100.40
Egypten 4 Unis. Obligat . 94 .50
Egypten 5 Privil . Lstr . -
S .-Amerik -5Argt .G >

Bank -Aktie«. ! 5 Oest .Nordwest
4 ' /, Deutsche R .-Bank M . 137 50 ! 5 . . l -it .
4 Badische Bank Thlr . 11010
5 Basler Bankverein Fr . 156 50

M . 136 60

M .
'

16310
M . 110 -

84 90
226 .30

al . gar . E .-B . kl.
otthard IV Ser .

merik -5 Argt .Goldanl . 85 — 5 Oest.Süd -Bahu ff . 105 °/«'
ff . 172 ' /.

8 . fl. 136 '

Fr . 57.—
Fr . 104 .40
Fr . 103 20

4 Schweiz. Central Fr . 103 60
5 Süd -Äahn Prior . ff. 102.20
3 Süd -Bahn Fr . 63.60
5 Oest.Staatsb .-Prior .Fr . 106 —
3 dto. 1—VIIIL . Fr . 82.60
3 Livor. Int . 6,01 u . 02 Fr . 64 .40
5 Toscan . Central Fr . 102.90
5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 100 .70

4 Berlin . Handelges .
4 Darmstädter Bank
4 Deutsche Bank
4 Deutsche VereinSb. .
4 D .Unionb-M .65"/vE.M .
4 Disk.-Kommand. Thlr .
5Oest . Kreditanstalt ff. 261 ' /,
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 123 . —
4 D . Effekt - u. Wechsel-Bk.

40 "/» einbezahlt Thlr . 126.50

5 Mähr - Grenz -Bahn ff.
5 Oest .Nordwest-Gold -

Obl . M .
5 OeffNordw . IH . ff.
5 Oest-Nordw . l-ir. 8 . st.
3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold

steuerfrei M . 69.

100 .
Eisenbahn -Prioritäten . !6 Southern Pacific ofT. 144111 .70

4 Elisabeth steuersei ff. 10120 Pfandbriefe .' ' 75 80 4Pr . B . -C .-A . VII - IX M .
4 Preuh .Eent .-Bod .-Cred.

— ! verl. ä 100 M . wl .40
— .— 4 Rh . Hyp. S . 43-46 M . 100 .10
90.103 '/, dto . M . 97 . -

4 Rudols(Salzkgut ) i. Gold !4 Bayrische
steuerfrei M . 10110 -4 Badische

Verzinsliche Loose.
- 3 '/, Preng .Präm .Thlr . 100 —

3 Oldenburger Thlr . 40 132 50!20 Fr .-St . 16. 15
4 Oestcrr. v . 1854 fl . 250 118 70 SouvereignS SOLI
4 , v . 18M ff. 500 119 ^ Obligationen nn » Jnbnskrir -
4 Raab - Grazer Thlr . 100 106 - > Aktie «.

Unverzinsliche Loose L '/s Freiburg Obl . (4 .—) 100 . —
per Stück . 3 Karlsruher Obl . 92 20

Braunschw. Thlr . 20-Loose 105.10 Ettlinger Spinnerei o. Zs . 126 .50
Oest. fl. lOO-Loose v. 1864 — Karlsruh . Maschinenf. dto. 148 .50
Oesterr. Kreditloose ff. 100 Bad . Zuckers., ohne ZS. 97 .50

von 1858 321 — 3°/«Dsutsch.Phön .20°/,Ez . —
Ungar . Staatsloose fl . 100 252. — 4 Rh . Hyvoth .-Bauk 50°/«

4 Borarlberger ff. 82 — 4 Mein .Hr .Pfdbr .

Ansbacher fl . 7-8oose 36 50
Augsburger ff. 7-Loose 27.80
Freiburger Fr . 15-8oose 32 .90
Mailänder Fr . 10-Loose 18 40
Meininger ff. 7-Loose 37 60
Schwed. Thlr . 10-Loose 82 —

Wechsel »nd Sorte«.
Paris kurz Fr . 100 80 75
Wien kurz fl . 100 170 55

10a - Amsterdam kurz ff. 100 163.65
100 143 10 London kurz 1 Pf . St . 20 .37
100 132 .50 >Dollars in Gold 4.16

bez. Thlr . 126 —
5 Westeregeln Alkali 15010
5 Hyp. Ool . d . Dortmund .

Union 112 -
5 Hup . Aul . d . Oest. Alpin

Moutgs —
4Rom ll —IV Lire 84 .70

StanbeSherrl . Aulehen .
3 ' /z Fst. Isenvrg -Birst . M . — .—
Reichsbank Disconr 4 ° .
Franks . Bank Diskont

Tendenz : — .
4 >

Bürgerliche Rechtspflege .
Berscholleoheitsverfahreu. !

C .406 .2. Nr . 12,405 . Mannheim .
Das Großh . Amtsgericht hier bat heute
folgenden

Vorbescheid
erlassen :

Der am 9 . September 1850 zu Mann -
heim geborene , zuletzt daselbst wohnhafte -
Friedrich Fuchs » ohne bekanntes Ge- ^
werbe , wird seit dem Jahr 1869 ver - -
mißt und ist die Verschollenheitserklä¬
rung desselben beantragt .

Der Vermißte wird aufgefordert,
binnen Jahresfrist

Nachricht von sich an das Amtsgericht !
dahier gelangen zu lassen . !

Zugleich werden alle Diejenigen»
welche Auskunft über Leben oder Tod
des Vermißten zu ertheilen vermögen»
aufgefordhrt , hiervon binnen Jahres¬
frist dem Amtsgericht dahier Anzeige
zu erstatten.

Mannheim , den 4. März 1890.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

C . Wagenmann .
C .451 . 2 . Nr . 6005 . Bruchsal .

Damian Weidgenannt , Kaufmann
von Oestringen, wird, nachdem er der
diesseitigen Aufforderung vom 7 . März
1889 , Nr . 6084, seither keine Folge ge¬
leistet hat , für verschollen erklärt und
sein Vermögen seinen muthmaßlichen
Erbeu , als :

1 . Adriane, geb . Essig, Ehefrau des
SebastianFellhauer in Oestringen,

2 . Therese» geb. Essig, Ehefrau des
Leopold Mäher in Oestringen,

3 . Johann Christof Essig in Karls¬
ruhe,

4 . Karoline , geb. Essig, Ehefrau des
Richard Diel in Oestringen,

5 . Benedikt Essig, z . Zt . in Amerika,
vertreten durch seinen Bevollmäch¬
tigten ChristofEssig in Oestringen,

6. Panline , geb. Essig, Ehefrau des
Anton Lang in Bruchsal ,

gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben .

Bruchsal , 15. März 1890 .
Der Gerichts?chreiber Gr . Amtsgerichts :

Rissel .
C .478 .1 . Nr . 2724 . Donaueschin -

gen . Gr . AmtsgerichtDonaueschingen
hat unterm Heutigen folgenden Vor¬
bescheid erlaffen:

Taglöhner Wilhelm Rutschmann
von Riedöschingen, geboren am 30 . Au¬
gust 1848 und zuletzt wohnhaft gewesen
m Riedöschingen, ist seit dem Jahr 1884
vermißt und es ist von seinen beiden
Schwestern, Hirfchwirth Kosmas Storz
Ehefrau und Taglöhner Anton Schund
Ehefrau , die Verschollenerklärung be¬
antragt .

Derselbe wird aufgefordert , binnen
ahresfrist Nachricht von sich an das
roßh. Amtsgericht hier gelangen zu

lösten.
Zugleichwerdenalle Diejenigen, welche

Auskunft über Leben oder Tod des Ver¬
mißten zu ertheilen vermögen, aufge¬
fordert, hievon binnen Jahresfrist dem
Gr . Amtsgericht hier Anzeige zu er¬
statten.

Donaueschingen. 12. März 1890 .
Der Gerichtsschreibcr:

Gäßler .
Lrbeiuweisuug.

C.428 . 1. Nr . 3716 . Emmendin -
gen . Die Witwe des am 18 . Juni v.
I . zu Theningen verstorbenen Gerbers
Leopold Frank , Emilie , geb . Knoderer,
hat ihre Einsetzung in die Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes beantragt .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
alls nicht bis 10. April d . I . Ein -
prachen dagegen dahier vorgebracht

werden .
Emmendingen, den 7. März 1890 .

Großh . bad . Amtsgericht.
( gez. ) Pfeifer .

DieS veröffentlicht :
Der Grrichtsschreiber Jäger .

Genosseuschastsregistereiuträge .
C .376 . Nr . 1335 . Ettlingen . Zu

O .Z . 13 des Genoffenschaftsregisters,
„Landwirthschaftlicher Consumverein
Mörsch - Neuburgweier , eingetra¬
gene Genossenschaft mit unbeschr . Haft¬
pflicht , wurde heute eingetragen: Durch
Beschluß der Generalversammlung vom
3 . März 1890 wurden folgende Abän¬
derungen des Statuts beschlossen: Die
Firma lautet nunmehr „Landwirthschaft-
ticher Consumverein und Absatzverein
eingetragene Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht" mit dem Sitz in
Mörsch. Die von der Genossenschaft
ausgehenden öffentlichen Bekanntmach¬
ungen erfolgen unter der Firma der
Genossenschaft , gezeichnet von zwei Vor¬
standsmitgliedern; die von dem Auf¬
sichtsrath ausgehendenunter Benennung
desselben von dessen Vorsitzenden unter¬
zeichnet.

Ettlingen , 11. März 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ribstein .
C .403 . Nr . 2402 . Weinheim . In

das Genoffenschaftsregisterwurde beute
WOZ . 2: Firma Landwirthschaftlicher
Consumverein Heddesheim , einge¬
tragene Genossenschaft mit unbeschränk¬
ter Haftpflicht betr. , eingetragen:

1 . Durch Beschluß der Generalver¬
sammlung vom 2. Februar 1890 lautet
die Firma künftig : „Landwirthschaftlicher
Consumverein und Absatzverein , einge¬
tragene Genoffenschaft mit unbeschränk¬
ter Haftpflicht" . Die von der Genossen¬
schaft ausgehenden Bekanntmachungen
erfolgenin dem Amtsverkündiger„Wein-
heimer Anzeiger " .

2. Durch Beschluß der Generalver¬
sammlung vom 23 . Februar 1890 wur¬
den Jakob Lehmann lll . und Georg
Philipp Reinhard als weitere Vor¬
standsmitglieder gewählt.

Weinheim, den 10. März 1890.
Großh . bad . Amtsgericht.

v . Bodman .
Haadelsregiftereinträge.

C 401 . Nr . 12,457 . Heidelberg .
Zu O .Z . 320 des Gesellschaftsregisters
Firma „Aktiengesellschaft Heidelberger
Straßen - und Bcrybahngesellschaft" in
Heidelberg wurde eingetragen:

In der Generalversammlung vom
10. Februar d . I . wurden

1 . das Aktienkapital auf 1,235,000
Mark erhöht , und zwar durch
Ausgabe von weiteren 885 aus
den Inhaber lautenden Aktien von
1000 Mark ,

2. die §8 6, 17, 19, 21 der Statuten
abgeändert; im 8 17 ist insbeson¬
dere bestimmt , daß zur Beschluß¬
fähigkeit des Aufsichtsraths die
Anwesenheit von 3 Mitgliedern
nothwendig ist ; der 8 21 bestimmt ,
daß die Generalversammlung in
Heidelberg stattzufinden habe ;

3 . als Mitglieder des Anfsichtsraths
gewählt die Herren:
Max Abel , Banquier in Berlin ,
Heinrich Hofmeister , Gerbereibe¬

sitzer hier ,
A . Ruß in Firma A. Ruß jun.

in Berlin ,
Philipp Leferenz , Ingenieur hier ,
Georg Soenderop , Bauunterneh¬

mer in Berlin :
4. als weiteres Mitglied des Vor¬

standes gewählt:
Hr . Johann Leferenz, Ingenieur

hier, so daß derselbe nunmehr aus
diesem und dem Herrn Kaufmann
Robert P . Dittler hier besteht.

Heidelberg , den 10. März 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
C .450 . Pforzheim . Zum Firmen¬

register wurde heute eingetragen:
1 . Band U» Ord .Z . 1769 . Firma I .

Arlaud hier : Inhaberin ist Georg Ur¬
laub Witwe, Julie , ßeb. Merkte, wohn¬
haft hier , welche eine Bijouteriehand¬

lung en «ro3 hier betreibt. Kaufmann
August Arlaud , wohnhaft hier, ist als
Prokurist bestellt . 2 . O .Z - 1770 . Fir¬
ma Ernst Keller hier : Inhaber ist
Etuisfabrikant Ernst Mathäus Keller,
wohnhaft hier. Nach dessen Ehevertrag
vom 1 . März 1890 mit Frieda , geb.
Schmidt , ist die eheliche Gütergemein¬
schaft auf einen beiderseitigen Einwurf
von je 50 Mark beschränkt .

Pforzheim , den 12. März 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

1)r . Lautisr .
C .470 . Nr . 2959 . Mosbach Un¬

ter O .Z . 406 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen :

„Firma Ludwig Rüdinger sev .
in Aglasterhausen."

Inhaber ist Ludwig Rüdinger «eu . ,
Ziegel- und Steinfabrikant , wohnhaft
in Dortmund . Derselbe ist seit 2 . Fe¬
bruar 1868 mit Eva Katharina Karo -
lina , geb . Krauth von Neckargemünd ,
ohne Errichtung eines Ehevertrages
verheirathet.

Zu Prokuristen sind bestellt :
Ludwig Rüdinger Mi, . , Techniker in

Aglasterhausen, und !
Philipp Rüdinger , Maurer u . Zieg¬

ler daselbst .
Mosbach , den 11 . März 1890 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Ur . Reiß .

C .384 . Nr . 3586/87 . Stockach .
1 . Zum Firmenregister zu Ordn .Z . 82
„Remig Joos in Orsingen " wurde
eingetragen : „Die Firma ist erloschen .

"
II . Zum Firmenregister unter O .Z.

156 wurde eingetragen : „Matheus
Joos jung von Orsingen "

. In¬
haber ist Kaufmann Matheus Ivos
jung von Orsingen . Derselbe ist ver - !
heirathet mit Alvertine Auer von Nen- !
zingen mit Ehevertrag vom 16. Mai !
1889 . Dieser bestimmt in 8 1 : „Ein ^
Jedes der vorgenannten Brautleute legt
in die angehende Gütergemeinschaft ein- '
hundert Mark ein , während sie all ihr
übriges , gegenwärtiges und künftiges,
bewegliches und unbewegliches , aktives
und passives Ebeeinbringcn von der ,
Gemeinfchaftausschließcnund versiegen - !
schäften .

"
Stockach , den 11 . März 1890 .

Großh - bad . Amtsgericht,
vr . Oltendörfer .

C 479. Nr . 284S . Donaueschingen .
Zu O .Z . 196 des diesseitigen Firmen¬
registers wurde beute eingetragen:

Die Firma „Karl Schlenker " in
Sunthausen . Inhaber der Firma ist
Kaufmann Karl Schlenker in Sunt¬
hausen» verheirathet mit Anna Katha¬
rina , geborne Manger von Oesingen.
Nach dem Ehevertrag ä . ck. Sunthau¬
sen , 3 . März 1890 , wirft jeder Theil
50 Mk . in die Gemeinschaft ein , wäh¬
rend alles übrige Vermögen , welches
dieselben zur Zeit besitzen oder ihnen
während der Ehe durch Erbschaft oder
Schenkung zufällt , von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen wird.

Donaueschingen, 15. März 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dorner .
C .449 . Nr . 2097 . Walldürn . ' Zu

Ord .Z . 132 des Firmenregisters wurde
eingetragen : Die Firma Otto Kuhn
in Hardheim. Inhaber der Firma ist
Otto Kuhn, Apotheker in Hardheim.

Walldürn , den 13. März 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Urnau .
C .402 . Nr . 4619. Lörrach . Ein¬

zutragen zu O .H . 125 Firmenregister
Ernst Schaler m Ekringen :

Firma und Geschäft wurden am 1 .
Februar 1890 miethweise und mit aus¬
drücklicher Einwilligung der Witwe
Schaler , sowie des Vormunds des allei¬
nigen Erben des seitherigen Firmenin -
habers , von Kaufmann Albert Schaler
aus Britzingen übernommen. Derselbe
ist seit 1883 mit Emma Bienger aus

Britzingen nach dem Geding des L .R .S .
1500/4 , wonach alles aktive wie passive ,
gegenwärtige wie zukünftige Vermögen
bis auf den Einwurf von je 100 Mark
aus der Gemeinschaftausgeschlossen ist ,
verheirathet; beide Eheleute wohnten von
jeher in Britziugen.

Lörrach , 10. März 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Nüßle .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
C .287 .3. Nr . 1608 . Philipvsburg .

Maurer Karl Mühlbach » geb. am 25.
Oktober 1857 zu Phisippsburg , zuletzt
wohnhaft daselbst , wird beschuldigt , als
Landwehrmami ohne Erlaubmß ausge¬
wandert zu lein. Uebertretung des 8
3K0 Ziff . 3 R .St .G .B . Derselbe wird
auf Anordnung Großh . Amtsgerichts
hierselbsi auf Freitag den 2 . Mast
1890, Vorm . 8 ' /r Uhr, vor das Großh .
SchöffengerichtPbilippsburg zur Hauvt -
verhandlung geladen . Bei unentschul-
digtem Ausbleiben wird derselbe auf
Grund der nach 8 472 der Strafprozeß¬
ordnung von dem Königl . Bezirkskom¬
mando zu Bruchsal ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden . Philipps¬
burg , 24 . Febr . 1890 . Der Gerichts¬
schreiber Großh . Amtsgerichts : Hers -
perger .

C .382 .2. Nr . 2496 . Schopfheim .
Der am 24 . Mai 1866 zu Schlächten-
haus geborene und zuletzt dort wohn¬
hafte Knecht Friedrich Schlozer wird
beschuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubmß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 20. Mai 1890,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großherzogl. Schöffengericht
dahier zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirks-Kommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werde».

Schopfheim, den 10. März 1890 .
Hauser »

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
C .377 . I . Nr . 2410 . Keuzingen . >

Der 26 Jahre alte Maler Friedrich !
Karl Fasoli von Kenzingen und zu - !
letzt daselbst wohnhaft, und der 28 Jahre !
alte Knecht Joseph Schmelzte von
Amolteru und zuletzt daselbst wohnhaft,
werden beschuldigt , daß sie als Ersatz¬
reservisten ohne Erlaubmß ausgewan¬
dert sind ,

Uebertretung gegen 8 360° Reichs-
Strafgesetzbuch.

des Gesetzes vom
Dieselben werden
Großh - Amtsgc-

dung mit 8 11 ff.
11. Februar 1r-88.
aus Anordnung des
richts hier auf

Mittwoch den 14 . Mai 1890 ,
Vormittags 8 Uhr ,

zur Hauptverhandlung geladen . Bei
! unentschuldigtemAusbleiben werdendie¬

selben aus Grund der nach 8 472 der
i Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommandohier ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden .

Lörrach, den 11 . März 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Appel .
C .480 .1 . Nr . 3057 . Ackern . Der

am 19 . Februar 1863 in Sasbach ge¬
borene katholische Schuster Wilhelm
Steimke , zuletzt in Sasbach wohnhaft,
wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubmß ansgewandert
zu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben , — Uebertretung
gegen 8 360 Nr . 3 d . Strafgesetzbuchs,
vgl. mit 8 111 Lisi . 16 der Wehrord¬
nung vom 22 . November 1888 .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 3. Mai 1890 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Acher»
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8472 der
Strafprozeßordnung von dem Köpig-
lichen Landwehrbezirks-Kommando zu
Rastatt ausgestellten Erklärung vrrur -
theilt werden.

Achern , den 15. März 1890 .
Steinbach ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

C .488. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der VermeffungS-

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständmß mit
den Gemeinderäthen der betheiligtenGe¬
meindenTagfahrt jeweils auf dem Rath¬
hause der betr. Gemeinde anberaumt ,
für die Gemarkung :

1. Knielinige », Samstag deu 29 .
März d . I . , Vorm . 8 Uhr.

2 . Beiertheim , Dienstag den
1 . April d . I . , Vorm . 8 Uhr,

3 . Bnlach . Samstag den5 . April
d . I ., Vorm . 8 Uhr,

4 . Teutschneureuth , Dienstag de»
8. April d . I . , Vorm . 8 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hie¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit
der letzten Fortführung eingetretenen,

' dem Gemeinderath bekannt_ _ _ . geworde -
Dieselbcn werden auf Anordnung des ^nen Veränderungen im Grundeigenthum

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf >während 8 Tagen vor dem ForMh »
Mittwoch den 28 - Mai 1890 , rungstcrmin zur Einsicht der Bethei-

Vormittags 8 Uhr , ligten auf dem Rathhause anfliegt ;
zur Hauptverhandlung vor das Großh .
SchöffengerichtKenzingen geladen . Bei
unentschuldigtem Ausbleiben werden
dieselben auf Grund der nach 8 472
St .P .O . von dem Königl . Bezirkskom-
mando Freiburg ausgestellten Erklä¬
rung verurtheilt werden .

Kenzingen, 11. März 18S0.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Nuß .
C . 466 .1 . Nr . 4567 . Lörrach .

Georg Liebert , 36 Jahre alt , Müller
von Bermersbach, zuletzt hier,

Johann Jakob Mundweilcr , 24
Jahre alt , Schneider von Blansingrn ,
zuletzt daselbst , und

Caspar Feßler , 34 Jahre alt , Schnei¬
der von Leopoldshöhe , zuletzt daselbst ,

werden angeklagt , daß sie, Georg Lie¬
belt und Caspar Feßler als Wehrmärmer
der Landwehrund Johann Jakob Mund¬
weiler als Ersatzreservist ansgewandert
sind, Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
des Reichs-Strafgesetzbuchs in Berbin -

etwaige Einwendungen gegen die m
dem Verzeichniß vorgemerkten Aen -
derungen in dem Grundeigenthum
und deren Beurkundung im Lagerbuch
sind dem Fortführungsbeamten in der
Tagfahrt vorzutragcn .

Die Grundeigenthümer werden gleich»
eilig aufgcfordert , die seit der letzten
ortführung in ihrem Grundeigenthum

eingetretenen, aus dem Grundbuch
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeich -
neten Tagfahrt anzumelden, lieber dir in
der Form der Grundstücke eingetreteue»
Veränderungen sind die vorgeschriebeuen
Handriffe und Meßurkundeu vor der
Tagsahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugebcn » widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Karlsruhe , den 15. März 1890 .
Der Bezirksgeometer:

Genter .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
'
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